
Nro. Z4, 58. Jahrgang.

Amt8- unä Intekkigenzbkatt für llen Bezirk.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die EinrückungSgebnhr beträgt 9 H für die vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.
Donnerstag, den 22. März L88L.

Abonncmcntspreishalbjährlich1 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 ^ 70 L.

Eins«!!« !! sW Ad«l»lk«kl>l
Wir bitten die verehelichen Leser des

Calwer Wochenblatts
im Interesse ununterbrochener und rechtzeitiger Lieferung des Blattes um recht baldige Erneuerung des Abonnements bei den Kgl.
Postämtern und Postboten für das II. Quartal zu den bekannten Preisen. Die Aeäaktioa.

Amtkicke Aekanntmackungen.
Calw.

Bekanntmachung, betr. die Viehaufnahme pr. 31. März1883.
Unter Hinweis auf Art. 3 u. 4 des Ges. vom 20. März 1881 (Reg.

Bl. S . 189) und aus K 14 der M.-Verfügung vom 23. März 1881 (Reg.
Bl . S . 196) sowie aus die im Staatsanzeiger Nr. 63 erschienene Mini-
sterial-Versügung vom 13. d. M. werden die Ortsvorsteher beauftragt, die
.örtlichen Einbringer (Gemeindepfleger) darauf hinzuweisen, daß die Aus¬
nahme und Verzeichnung der Besitzer von Pferden, Esel, Maulthieren und
Maulesel sowie ihres beitragspflichtigen Pferde- rc. Bestands nach dem Be¬
sitzstand vom 31. März d. I . zu erfolgen hat.

Tie hiebei zu beobachtenden Vorschriften sind in der oberamtlichen Be¬
kanntmachung vom 25. April 1881 (Wochenblatt Nr. 48) speciell angegeben,
und finden nur die Abänderung, daß die dort gegebene Termine je um eiben
Monat vorzurücken sind, und daß pr. 1883/84 von einer Umlage auf die
Mndviehbesitzer abgesehen wird, daher auch eine Aufnahme des Rindviehbe¬
standes nicht stattfindet.

Die Beiträge sind pr. 1883,84 auf 50 von jedem Pferde und
auf 10 V, von jedem Esel festgesetzt worden.

Den 20. März 1883. K. Oberamt.
_ _ Flaxland.

' Calw.
Bekanntmachung, betr. die Wahlen öffentlicher Rechner.

Aus Anlaß des Rechnungs- Abschlusses am 31. ds. Mts. werden die
Gemeinde-Stiftungs- und Schulbehörden beauftragt, darüber zu wachen, daß
wo die Dienstzeit der öffentlichen Rechner mit dem 31. d. M. abläuft, als¬
bald Neuwahlen vorgenommen werden.

Hiebei ist darauf Bedacht zu nehmen, daß die Dienstdauer mit dem
Rechnungstermin in Einklang gebracht wird und ist, um dieß durchzuführen,
bei Rechnern, deren Dienstzeit am 1. Juli d. I . zu Ende geht, entweder
solche bis zum 1. April 1883 durch Beschluß der betreffenden Collegien zu
Verlängern, oder, der Zustimmung des Rechners vorausgesetzt, schon mit dem
I . April d. I . eine Neuwahl vorzunehmen.

Den 20. März 1883. K. Oberamt und K. gem. Oberamt.
__ _ _ Flaxl and . Berg.

Calw.
All die Ortsvorsteher.

Nachdem die Brandschadens-Umlage- und Einzugs-Register an die Orts¬
vorsteher zur Uebergabe an die Gemeindepflegerhinausgegeben worden sind,
werden die Ortsvorsteher unter Hinweisung auf die Ministerial-Verfügung
vom 29. November 1882 (Reg--Bl. S . 479) angewiesen, dafür Sorge zu
tragen, daß die für das Kalenderjahr 1883 umgelegten Brandschadensgelder
rechtzeitig eingezogen und an die Oberamtspflege abgeliesert werden.

Den 20. März 1883. ' K. Oberamt.
_ _ _ _ Flaxland.

Calw.
An die Ortsvorsteher.

Mit dem heute zur Versendung kommenden Brandschadens-Einzugs-
Register geht den Ortsvorstehern die Wählerliste für die Landtags-Abgeord¬
netenwahl zu, um dieselbe in der Gemeinde-Registratur aufzubewahren.

lieber die Fortführung und Ergänzung der Wählerlisten wird auf Art.
4—3 des Gesetzesv. 26. März 1868 (Reg.-Bl. S . 178) hingewiesen.

Den 20. März 1883. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.

Frankreich.
Paris,  18 . März. Man hat in der hiesigen und auswärtigen

Presse übertriebene Nachrichten von den Maßregeln verbreitet, welche die
Regierung getroffen haben soll, um heute, als am Jahrestage des Ausbruchs
der Kommune, die Ordnung in der Hauptstadt aufrecht zu ethMen. Man
ist sogar so weit gegangen, zu melden, daß die uiüliegenden Garnisonen
von Ruel, Fontainebleau, St . Gemain :c. Befehl erhalten hätten, sich bereit
zu halten, um auf das erste Zeichen gegen Paris zu marschiren. Alle der¬
artigen Mittheilungen beruhen auf reiner Einbildung. Das einzige That»
sächliche ist, daß man, da Paris arm an K a v a ll e r i e ist, 2 Schwad¬
ronen aus Versailles  hereingezogen hat. Eine Verstärkung der Pariser
Garnison ist im Allgemeinen weniger nöthig, als sie über 13,000 Mann
zahlt und mit den 8000 Polizisten, der Gendarmerie und der Munizipal¬
garde zu Fuß und zu Pferd und den: Pompierregiment, zusammen über
30,000 Mann, wohl im Stande ist, die paar hundert Anarchisten im Zaume
zu halten, wenn dieselben etwa einen Streich versuchen sollten. Zudem pre¬
digten bereits gestern die Führer , die jüngst so eifrig gehezt hatten, für
heute die Enthaltung von jeder Straßenkündgebung, nachdem sie die Ent¬
schlossenheit der Regierung gegenüber allen Unordnungsversuchen zu erproben
Gelegenheit gehabt hatten. Auch herrschte in der That von Früh bis zum
Abend in der ganzen Stadt überall ungestörte Ordnung. Allenthalben er¬
blickte man Schaaren sonntäglich geputzter Spaziergänger, die das milde
Frühlingswetter ins Freie gelockt hatte, während das Marsseld, welches der
Schauplatz der anarchistischen Kundgebung sein sollte, fast öde war.

A m e r i k a.
New york,  19 . März. Most  hielt anläßlich des Jahrestags der

K o mm un e eine Rede, in welcher er sagte, die Pariser Kommune der
Zukunft werde ohne Rücksicht auf humanitäre Erwägungen handeln.

Tages - Neuigkeiten.

Calw,  20 . März. Zur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des
deutschen Kaisers hatte sich am letzten Samstag wieder eine große Anzahl
Theilnehmer aus allen Kreisen, von hier und auswärts , sowie der hiesige
Krieger- und Militärverein im freundlich geschmückten Locale zur Kanne
eingefunden. Den Toast auf unfern deutschen Kaiser brachte Herr Rektor
I)r. Müller in bewegten von Herz kommenden und zu Herzen gehenden Worten
aus. Weitere Toaste folgten auf den Kronprinz, Fürst Bismarck, Moltke
und das deutsche Heer. Diesen reihten sich noch verschiedene Reden und
Trinksprüche an, und verfloß der Abend in sehr gehobener Stimmung.

Vom Allgäu,  18 . März. In dem schneereichen Winter von 1864
auf 65 war in Bolsternang eine Anzahl Hirsche  zu sehen, welche, im
Schnee eingesunken, nicht mehr weiter kommen konnten und von Jägern und
Bauern in Scheuern verbracht und hier gefüttert wurden. Auch bei dem
ungeheuren Schneefall der letzten Tage hatte das Wild wieder viel zu leiden.
Manches Stück ist dadurch eine Beute der Füchse geworden. Im Schloß-
garten zu Jsny tummeln sich6 muntere Rehe. Auch in Eisenbach und a.
O. sind Rehe und in einer Scheuer zu Wehrling ein Hirsch zu sehen, welche
hier in einem friedlichen Asyle den Anbruch besserer Witterung abwarten.

— Ein württembergischer Soldat  desertirte und floh nach Rußland;
er fand daselbst keine Beschäftigung, seine Baarschast ging aus und der
Flüchtling erkrankte. Nach seiner Genesung meldete er sich in Preußen als
Ausreißer. Am 14. d. brachten ihn zwei preußische Dragoner ins Vater¬
land zurück. — In Altensteig  siel am letzten Sonntag ein Taglöhner
in der Stern 'schen Wirthschaft so unglücklich von dem Scheuernbarn, daß
er in Folge dessen am andern Morgen starb. Der Unglückliche ist 47 Jahre

Wege » der Osterfeiertage erscheint am Samstag  kein Blatt . "WU
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alt, verheirathet und Vater von 7 , theilweise noch kleinen Kindern. — In
Ulm hat sich in der Nacht vom letzten Sonntag der 25 Jahre alte ledige
Fabrikarbeiter Ed. Dolp von hier, an welchem in letzter Zeit Spuren von
Schwermuth wahrgenommen wurden, in seiner Schlafstelle erhängt. Derselbe
habe öfters geäußert, daß er sich noch erhängen werde. In der gleichen
Nacht wurde der Oekonom Wiedemann jun. vom Fürstenegger - Hof
bei Ulm auf seinen: Heimweg vor dem Thor von drei Strolchen überfallen,
mißhandelt und seines Geldes und der Uhr beraubt. Der dort in der Nähe
wohnende Wallmeister hörte den Lärm und sprang zur Hilfe herbei, worauf
die Strolche schleunigst die Flucht ergriffen. Dem Vernehmen nach sind sie
bereits verhaftet._

Vermischtes.

(Lebensversicherung .) Die allgemeine Versorgungsanstalt im
Großherzogthum Baden zu Karlsruhe— eine der 4 großen Gegenseitigkeits-
Anstalten— veröffentlicht in heutiger Nummer die vorläufig festgestellten
Geschäfts-Ergebnisse des Jahres 1882. Dieselben müssen in jeder Beziehung
als sehr günstig bezeichnet werden. Der neue Zugang an Versicherungenwar so reichlich, wie in keinem der vorhergehenden Jahre ; nach den bis jetzt
bekannten Veröffentlichungenanderer Gesellschaften darf angenommen werden,
daß mit Ausnahme der Lebens-Versicherungsbank zu Gotha die Ver¬
sorgungs - Anstalt den größten reinen Zugang  an ver¬
sichertem Kapital unter allen Deutschen Lebens-Versicherungs-Anstalten hatte.

Wir machen gerne auf die so außerordentlich günstigen Ergebnisse
dieses in jeder Beziehung soliden und mit den neuesten Einrichtungen ausge¬
statteten Instituts aufmerksam. Dasselbe wurde in Folge dieser Eigenschaf¬
ten auch vielfach von höchsten Staatsbehörden ihren Beamten und von Kor¬
porationen ihren Mitgliedern zur Benützung empfohlen.

Calw.

KanäwirtkfckaMcker Kezirksoerem.
In der landwirthschaftlichen Haushaltungsschule

in Herrenberg  beginnt am 16. April d. I . ein neuer fünfmonatlicher
Kurs. Der hohe praktische Werth dieser Schule für die tüchtige Ausbildung
der Töchter aus dem Bauernstands zu ihrem künftigen Berufe bedarf kaum
einer besondern Empfehlung, und ist auch in: hiesigen Bezirke durch Beschick¬
ung des letzten Winterkurses bereits anerkannt worden. Es wird in dieser
Schule nicht nur in den Haushaltungsgeschäften, als Kochen , Backen,
Waschen , Bügeln , Putzen , Hausgärtnerei , Geflügel¬
zucht,  sondern auch in den sog. weiblichen Arbeiten,  einschließlich
des Nähens mit der Maschine, im B r i efs ch re i ben und der Haus¬
buchführung,  sowie endlich auch in der G es u n dheit s l ehr e und
der Krankenpflege  Unterricht ertheilt. Das Kostgeld  pr . Monat
beträgt 24 während das Lehrgeld  aus der Vereinskasse bezahlt wird.

Die Schülerinnen sollen in der Regel in dem Jahre ihres Eintritts
wenigstens das 17. Lebensjahr zurücklegen. Den Anmeldungen, welchespäte st ens bis 1. April  einzurerchen sind, ist der Geburts- und
Impfschein und das Schulzeugniß beizulegen. Statuten  sind bei dem
Vereinssekretär zu haben.

Indem wir dieß zur allgemeinen Kenntniß bringen, glauben wir die
Erwartung aussprechen zu dürfen, daß auch in dem nächsten Kurse der hie¬
sige Bezirk vertreten sein werde.

Calw, 16. März 1883.

Amtliche Kekarmtma«k»uagen.

Der Vereiusvorstand:
F l a xl a n d.

E. Horlacher,  Secr.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. im Register für Eiuzelfirmeu.

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntmach¬
ung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen dasHandelS-

register geführt wird.

2. 3.

Tag ! Wortlaut der Firma;
der ! Ort der Hauptniederlassung und der

Eintragung. ^ Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

1883. i Kirch Herr.  Ch., Holzhandlung und
20. März. ^Zimmerei-Geschäft in Calw.

!
!

Christian Kirch Herr,  Zimnrer-
meister in Calw.

Gelöscht in Folge Uebertragung ins Re¬
gister für Gesellschaftsfirmen.

(s. unten).
Zur Beurkundung:

Amtsrichter Deckinger.
II. im Register für Gesellschaftsfirmeu und für Firmen juristischer Personen:

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt.

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels -!

reqister geführt wird . I

2.

Tag
der

Eintragung.

3. 0.
Wortlaut der Finna;

Sitz der Gesellschaft oder der ju- Rechtsverhältnisse
ristischen Person; her Gesellschaft oder der juristischen Person.

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Ben : erkuuge n.

K. Amtsgericht
Calw.

! 1883. j Kirch Herr,  Chr. u. Theurer
! 20. März. ?Handlung in Bauhölzern und Schnitt

waaren aller Art in Calw.
Offene Handelsgesellschaft.

Theilhaber:
ChristianK.irchherr,  Zimmermeister in Calw

und Johannes Theurer,  auf der Station Teinach.
Zur Beurkundung:

Amtsrichter Decking er.
Neuenbürg.

Warktconzeskons- L Marktvertegungsgesuäi.
Die Stadtgemeinde Neuenbürg, welche zur Abhaltung von vier Roß-,

Vieh- und Schweinemärkten und zwar je am zweiten  Mittwoch des Febr.
und April und je am dritten  Mittwoch des August und November be¬
rechtigt ist, hat um die Erlaubniß zur Abhaltung von weiteren8 Pferde-,
Rindvieh- und Schweinemärkten je am zweiten  Mittwoch der übrigen
Monate zunächst auf drei Jahre und um die Erlaubniß zur Verlegung der
bestehenden August- und Novembermärkte vom dritten auf den zwei  -
ten  Mittwoch dieser Monate ebenfalls zunächst auf drei Jahre nachgesucht.

Dieses Gesuch wird mit der Aufforderung veröffentlicht, etwaige Ein¬
wendungen gegen die Gewährung desselben

binnen 15 Tagen
bei der UnterzeichnetenStelle anzubringen.

Den 19. März 1883.
K. Oberamt.

N estl e.

Oeffentliche
Ladung.

Der au: 5. Oktober 1860 geborene
ledige Bäcker Otto Baur  von Stutt¬
gart, zuletzt wohnhaft in Liebenzell,
wird beschuldigt, als Ersatzreservist
erster Klasse ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige

erstattet zu haben, Uebertretung gegen
K 360 Nr. 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch,  den 2. Mai 1883,
Vormittags9 Uhr,

vor das Königliche Schöffengericht zu
Calw— oberer Rathhaussaal—zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach

K 472 der Strafprozeßordnung von
den: König!. Landwehrbezirkskommando
zu Gunzenhausen, ausgestellten Erklär¬
ung verurtheilt werden.

Calw, den9. März 1883.
Widmann,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.
Revier Liebenzell.

8tammkokz- , Mein-
ruchkokz- unä Rrenn-

kokz- Veekauf.
Am Don¬

nerstag,  den
29. März,

! Morgens9
Uhr, auf dem
Rathhaus in
Unterreichen¬

bach aus den Staatswaldungen Un¬
terer Tannberg, Unteres Löhneck,
Oberes und Unteres Maile, Schloß¬
berg, Oberes und Unteres Gefäll:

466 Stück LangholzU. bis IV. Cl.
mit 185,65 Festm.

290 Stück Baustangen mit 50,73
Festm.,

28 Stück Sägholz mit 14,04
Festm.,

95 Stück Gerüst- und Werkstangen
I. bis IN. Cl. , 125 Stück
Hopfenstangenl. bis NI. Cl.,
70 Stück ReisstangenN. und
IN. Cl., 14 Rm. buchene Schei¬
ter, 19 Rm. dto. Prügel, 1
Rn:, aspene Prügel, 105 Rm.
Nadelholz-Scheiter, 157 Rm.
dto. Prügel und 106 Rm. dto.
Abfallholz.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Bäckers und WirthS
Christian Friedrich Jäger  von Hir¬
sau, wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzieh
ung der Schlußvertheilung hierdurch
aufgehoben.

Calw, den 19. März 1883.
Königliches Amtsgericht.

Amtsrichter(gez.) Decking  er.
Die Richtigkeit der Abschrift be¬

glaubigt
Widmann,

Gerichtsschreiber.
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Konkursversakren.
Das durch Zwangsvergleich er¬

ledigte Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Friedrich
Rupps  von Calw , wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
und nach vollständiger Ausbezahlung
sämmtlicher Vergleichs - Forderungen
der rc. Rupp  s 'schen Gläubiger hier¬
durch aufgehoben.

Calw , den 19 . März 1883.
Königliches Amtsgericht.

Oberamtsrichter.
(gez .) Perennon.

Die Richtigkeit der Abschrift be¬
glaubigt

Widm ann,
Gerichtsschreiber.

Calw.

Der Stangen- und
Aeijig-Uerkauf

vom 14 . ds . Mts . ist genehmigt.
Gemeinderath

Drivat - Anzeigen.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrun¬

gen , für alle Liebe , welche
»wir während der Krankheit
'unseres nun selig entschlafe¬

nen Sohnes und BrudersHVIUreln»,
Namentlich von Seiten seines Arbeit¬
gebers , Herrn Wagner,  so reichlich
erfahren durften , sowie der verehr ! .
„Concordia " für den erhebenden Ge¬
sang vor dem Hause und am Grabe,
den lieben Altersgenossen , welche ihn
zu Grabe getragen und Allen , welche
ihm den letzten Liebesdienst erwiesen
haben , unfern herzlichen Dank auszu-
zusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen
der Vater

Christian Mohr.

Waccaroni,
gedörrte Zwetschgen

Sr

-empfiehlt
Kpfekschnihe

Emil Georgii.

Calw.
»Ostermontag , den 26 . März,-
> Morgens 7 »/ « Uhr , <

lkatk. Gottesäiens^

Baumwolltuch, Shirting,
sowie

empfehle nebst meinen übrigen Maaren
Zu den billigsten Preisen

M . Beißer  Wtwe .,
obere Ledergasse.

Empfehlung.
Ewigen und dreiblättrigen Klee¬

farnen , seidefrei, in schönster Quali¬
tät , ächterRigaer Kronsiieleinsamen,
rheinischen Hanfsamen , sowie prima
haberfreie Saatwicken , empfiehlt
billigst

Rapp,  Sailer.

Dreiblättrigen u . Luzerner

Kleesame « ,
auf meiner Hohenheimer Kleeseide»
reinigungsmaschine geputzt,

6,ros- «nd Kteesamen-
Wischung,

sehr schöne haberfreie

Mi ^ en- Knocken¬

empfiehlt
Emil Georgii.

Wirthfchafts-
Verkauf.

Mein , in bester Lage der Stadt
befindliches , zweistöckiges Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit Bäckerei -Ein¬

richtung bringe ich
den 2 . April 1883,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zur
Versteigerung.

Das Anwesen würde sich vermöge
seiner günstigen Lage auch zu jedem
andern Geschäft eignen und kann jeden
Tag eingesehen werden.

Gustav Pfrommer ' s Wtw e.

Zur Beachtung.
Nach eingegangenen Berichten ist

Kaffee unerwartet in die Höhe ge¬
gangen , ich empfehle mein ganz neu
sortirtes Lager in nur garantirt reinen,
feinen bis hochfeinsten Sorten p . Pfd.
s 70 bis --/L 1. 40 ., und glaube meinen
Abnehmern rathen zu dürfen , sich auf
einige Zeit vorzusehen . Zucker ist eben¬
falls sehr gestiegen und wird jedenfalls
noch ziemlich höher gehen , empfehle
ganz und fein gesiebt Melis noch sehr
billig , ebenso ausgezeichnet kochenden
Reis pr. Pfd . 18 und 20 H.

I . F . Oester len.
Frisch ffevruuttter

Kalk
ist zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.
Hirsau.

lieber die Oster¬
feiertage  gibt 's

Doppel¬
bier

und hausgemachte
Würste

bei
Keuerleber  z . Wald horn.

Althengstett.
Ueber Ostern ist

Doppelbier
im Ausschank bei

Chr . Sattler
z. La mm.

Am Ostermontag,  Nachmit¬
tags 2 Uhr,

mekrutenoersammkung
im Gasthof z. Löwen.

Um zahlreiches Erscheinen bitten
mehrere Rekruten.

Zu verlausen:
Ein 8oplr « , noch

wie neu , äußerst billig;
bei wem ist zu erfragen

der Expedition ds.
Blattes.

Calw.
Nächsten Ostermontag  findet im Dreiß'

schen Saale eine

Canzunterbaltung
statt , wozu freundlichst eingeladen wird.

MetzelFuvpe

statt , wozu ergebenst einlade

Hirsau.
Am Samstag , den 24 . ds . Mts . , halte ich

Mehelsuppe
und am Ostermontag  findet

Tanjunterhaltlmg
Bierbrauer.

Hirsau.
Nächsten Montag,  den 26 . ds . Mts ., findet

.— Taazuaterkaktung
gut besetzter Musik in meinem Hause statt , wozu

freundlich einlade
z. Schwanen.

Liebenzell.
Am Ostermontag  findet bei mir

Tanzunterhaltnng
statt und lade ich hiezu freundlichst ein.

G . Wohlleber z. Lamm.
Tein ach.

Am Ostermontag,  den 26 . d . Mts ., halte ich

MctzelsuM
und lade hiezu freudlichst ein.

F . Hufner , Küfer und Wirth.

Ooibzeits- Einkaäung.
Zu unserer am

Wkrmlmtlig uud Menstag, den 26. und 27. März,
stattfindenden Hochzeitsfeier erlauben wir uns , alle unsre welchen
Freunde und Bekannte aus Stadt und Land in unser elterliches
Haus , Gasthaus z. Ochsen in Calw , freundlichst einzuladen.

Albert Menzel.
Louise Zekrwämmke,

Ochsenwrrths Tochter.

Eine Parthie

svkvarre flsulsobulr-kroetien
verkaufe , um mit dem Artikel zu räumen , ausnahmsweise billig

H

F . Keller '  s Nachfo lger.

Oberhaugstettt.
Ein

Wagnergeselle
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Wagnermstr . Roller.

Ein solides , fleißiges u . pünktliches

MS-che«
von auswärts,  das in den Haus¬
haltungsgeschäften bewandert ist , wird
auf Georgii gesucht . Von wem ? ist
zu erfragen im Comptoir ds . Blattes.

Sehr gute weiße und rothe

Speise - St Saat-
Kartoffel«

sind fortwährend zu haben . Ebenso
empfehle ich

frühe Mosen-,
Johannis- ä- Wsquit-

Kartoffeln
zur Saat in vorzüglicher Waare.

D . Herion.

Alle Sorten

6urten8um «il
empfiehlt in guter keimfähiger Waa«

Gärtner Karch,
Lederg affe.

Eine hübsche Auswahl

Dr «ckkatt« n,
sowie eine große Parthie diverse

Diz- Ke?te,
empfiehlt billigst

_ _ H . Baue r,  Borstadt.
Dennjächt.

80 vtr . gut eingebrachteS

He«
und einen starken

Einjpännerivagen
hat zu verkaufen

Adlerwirth Schlegel.

He « ,
2 Wagen voll , schön und guter Qua¬
lität , hat zu verkaufen

Leytze,  OA .-Thierarzt.



«röSuet 18S5.

— 136 —

Allgemeine Versorgungs-Ansislt im Krossb. Kaden ru llsrlsrulie.
I.e!)en8-ser8iHieruo ^ uiiä ^Iters-VersorZunA.

k ^ rulit :t » f i t iiivi kl »vvvilvrt 1864.
lkspilal -Vel-mögen Lncle 1882 rund 34,800,000

-Ibtbvilung für l-kdensversiokerung.
Luxaux im dakr 1882 : 5,110 ^ utrü ^ e mit . 22,115,586 «16 Luxitol.

4,280 Verträge mit . . 18,449,432
üeiuer 2uvaeii8 pro 1882 : 3,193 Verträge mit . 14,231,294 /̂L „

H Wckste Deistuux seit Lesteken der Anstalt ^
§ <Z krvsrrunxoxomLssc SrerdUedkeit: 316  Hsroderto mit 1,294,905  LUc. LspitLl ; somit lÜLäsrstördHrdteUE r» Virkttckv „ 253 „ „ 946,214 24k« „ r 83 Versiokorte mit 354,891.Vk.

Versickernupssbestund — iuuerdald 18 .iLiiren — 31,669 Verträge mit 126,764,988 XgxitiO.
Hllvr Kvnlinn wird sn die Ritglidor sbgegeden . Vörtkeilungsmaasssisb : Hei- ssbrlicb wsclisende

kVertk (len Versiokerungen.
folge davon : 8tetig wseksende llividonds und duker Vvnmincivnung den Veneiekenungskosien

von .Iklkr 2(1 dakr.
2 . B. Live Dividende von 4 <V<, des VersickerunASwertds (Deckuu ^sIrupitÄls) veimiodeit dis Dirimie

eines 30MlniFen tun 1000 ^ von 22 ô
usek 10 20 30 34 dskren
aut lkbs 10̂ 3^ Nuilc

und xewükrt von da an — sn Stelle der Drümien -LalilnnA — eine Mlulieli steifende Leute.
Volle Dividende nickt nur 6ei der gewöbnliobon vinfsoken , sondern aueli bei der sdgelrünrten Versioderun " .

Hvsrsblung den Vensietisnungslcspitslien obne -ldrug sofort nsok denen fälliglceit.
kei fnlöseken den Vensioiienung dunek kkiebtrsklung den Prämien gleich höbe ^ bllndung wie bei

Kündigung , Prospekte und )ede weitere .̂ nsbnntt nnent ^ eltlieb bei dem Vertreter der Anstalt:

,1. 2lS§Isr, Vsrn.-̂ ktiiLr in

Meine

Tapetenmuster̂ urte
ist mit neuen Dessins reich ausgestattet
wieder eingetroffen und empfehle ich;
solche zu gefälliger Benützung.

Ehr. Im . Kraushaar.

Zu verpachten
der sogenannte Pulveracker im Ca»
pellenberg.

Näheres bei
- _ Emil Georgii.

Daumacker.
1/s Morgen Baumacker am Alzen»

berger Weg hat zu verkaufen.
Wittwe Köhler,

Vorstadt.

Guten

Pfälzer Wein
Vs Liter 20 und 25 Pfg . empfiehlt

F. Na sch old,
obere Hengslettergasse.

Auswanderer Reifende
nach Amerika

über
Havre, Kremen, Antwerpen unä

Kotteräam
befördert zu den billigsten Tagespreisen

ßmik Heorgii,
Generalagent über Havre K Bremen.

Calw, im März 1883.

Anzeige!
Von dem ersten Stuttgarter Garngeschäft ist mir der Com¬

missions - Verkauf seiner sämmtlichen, wegen guten Qualitäten
und sehr billigen Preisen überall gerühmten
wollenenL baumwollenen Strickgarnen,
Estremaäura, Vigognia , Eifervollen,

überhaupt aller Lorten Garne , in allen Qualitäten , auch

Webgarnen
ganz zu den laufenden Tagespreisen des Stuttgarter Geschäfts über¬
tragen worden. Ebenso dessen

8trumxMnKtzn I"
unä fertige 8lrümpse,

gute Locken das Paar von 50 ^ an.
Bestellungen auf Strnmpfläugen und Garne werden stets

in allerkürzester Zeit ausgeführt und find Muster in allen Farben
bei mir vorräthig.

Ich empfehle solche zu geneigter Abnahme unter Zusicherung
äußerst reeller und prompter Bedienung angelegentlichst

8. 2is§1sr, LLluüukstrLSLö.

laptzlon,
nach neuester Musterkarte  reich¬
haltig und geschmackvoll in Dessin und
Farben bei sehr billigen Preisen em¬
pfiehlt

A. Hausier,  Sattler.

Weiße Wasttropfen
für's Weh

zur Vermehrung der Freßlust rc., pr.
-Fläschchen 30 und 60 H nebst Ge¬
brauchsanweisung.

Jul . Ko pp,
Apotheker in Teinach.

Ein ordentliches

Mädchen,
das in häuslichen Arbeiten erfahren
ist, findet bis Georgii eine Stelle.

Wo ? ist zu erfragen bei Frau
Pfrommer  am Ledereck.

Ioilette-ÄtsII-Zeile,
per Pfd . 60 H,

Gkpcerin- Trangparent-
8eife,

per Pfd . 70 H,
n vorzüglichster Qualität empfiehlt

I . Bertschinge r.

C a l w.

LmpktzdlullK.
Ostereier und Hasen, sowie auch Eierfarben in Paqueten von

5 und 10 H.
G. Krimm ek, Eoiuliior. W

Zu WernLzu KonfirrnaLions-GeschenkenÄ
empfehle ich meine verschiedenen feineren sowie ordinären Ligueure,
auch Champagner für Kranke, einen guten alten Malaga in -,4, V2
und 1 Liter Flaschen.

Ferner:
Gkas unä Dorzekkan

in schöner Auswahl billigst

Württembergîcke Eanäeszeitung I
und M

Stuttgarter Handelszeitung
mit der Gratisbeilage „Der Vetter ans Schwaben ."

Abonnements
auf das II. Quartal 1883 werden zum Preis von nur 1 -F 96 H 1 ausschließlichPostgebühr) jetzt schon von allen Poststellen angenommen und erhalten die neu
eintrctcndenAbonnenten gegen Einsendung der Postquittung die bis 31. März d.
I . erscheinenden Nummern gratis und franco zugesandt.

Die Dampfschiffe des Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen fahren regel¬
mäßig Mittwochs und S 0 nn-
tags  nach

Passagierverträge Wietzen ab:
Die Haupt - Agentur de«

Norääeut ĉken Lkoijä
.loks . Z .omiii § sr,

, Stuttgart,oder dessen Agenten:
8 «I,i »I1 am Markt , Dulv,

l i rriî X . Vsvlivr , H «il «lei

Lurl IVnekirle , l euiibei x.
8vl >i»lick,

Kigaer ^ einlumen
durch das K. Institut in Hohenheim
bezogen und auf der Kleeseidereinig¬
ungsmaschine extra geputzt, empfiehlt

Emil Georgii.

Trunksucht
ist durch ein  seit vielen Jahren,
bewährtes ganz vorzügliches
Mittel heilbar.  Das Glück vieler
Familien ist durch dasselbe wieder her¬
gestellt worden, wie gerichtlich geprüfte
Atteste aus allen Welttheilen beweisen.
Wegen näherer Auskunft um Erlang¬
ung dieses ausgezeichneten Mittels
wende man sich vertrauensvoll an
ir « ii »Ittt !i«l I! etxkr »tt Fabrikant in
1>r «8ck«ii 16 . (Sachsen.)

Der Kirchengesangvereinsingt am.
Charfr eitag  Lied Nr . 141 , 1.,
3., 5. und Nr . 142, 9. ; an Ostern
Lied Nr . 166, 1. und 6.

Gottesdienste
in der Mel h od iste nk av elle.

Am Karfreitag ullä Osterfeste.
Morgens 9' z Ubr. Abenos 8 Uhr

Druck und Verlag der A. OelschlLgerffchen Buchdruckern. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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